
 Für schnelle Unfallhilfe optimal ausgerüstet 

Ausgestattet mit einem Rüstwagen mit Rettungstechnik speziell für Hilfeleistungen bei Verkehrsunfällen ist man in 

Poltersdorf in der Lage, eingeschlossene Unfallopfer schnell zu befreien und zu bergen. „Außer der Kreisstadt sind wir 

die Einzigen, mit dieser Ausstattung“, erklärt Wehrführer Stephan Lenartz. 

Die Vorreiterrolle haben die Poltersdorfer schon seit Jahrzehnten inne, nämlich 

seitdem die Feuerwehr 1982 über eine manuelle Rettungsschere verfügt. 

Heute ist man mit dem Rüstwagen für technische Hilfe optimal ausgestattet. 

Mit hydraulischer Rettungsschere, Spreizer, Pedalschneider, Kettensäge, 

Motorflex Hebekissen und Beleuchtungsgerät ist die Feuerwehr 

Poltersdorf bei technischer Hilfeleistung unverzichtbar. Um die Ausstattung zu 

optimieren, haben die die Feuerwehrleute selbst Hand angelegt und den Wagen 

für ihre Bedürfnisse ausgebaut. Das Feuerwehrgerätehaus befindet sich in 

der Raiffeisenstraße mitten im Ort. Rund zehnmal im Jahr rücken die 

Floriansjünger aus. Meistens geht es dabei um technische Hilfeleistung, ob auf 

der Mosel oder auf der Straße. Dennoch haben die Feuerwehrleute das 

Löschen nicht verlernt. Ein Küchenbrand in einem Hotel am Ortsrand lieferte den 

Beweis. Da war die Wehr nämlich schon vor der offiziellen Alarmierung am 

Einsatzort. In direkter Nähe des Hotels haben die Feuerwehrleute nämlich 

gerade zu der Zeit ein Fest ausgerichtet. Beim Zeltabbau wurden Sachen ins Hotel gebracht, dabei wurde durch Zufall 

der Küchenbrand bemerkt. Neben der Löschung der Brandstelle konnten auch die überwiegend älteren Gäste von den 

Feuerwehrleuten erfolgreich evakuiert werden.  

Ausstattung: 1RW1, 1 MTF, 1 TSA, 1 RTB 


